
Erklärung: unterstützende Dynamiken und Kontextbedingungen kennzeichnen wir mit   ,  
stark unterstützende mit   . Analog gehen wir vor für hemmende Dynamiken und Bedingungen   /   

Tabelle 3: Entwicklungen in Dynamik und Kontextbedingungen von deutscher Klimapolitik 

Dynamik Kontextbedingungen
 Emissionen rückläufig, 
mögliche Punktlandung zu 
2030, aber weiterhin 
Ziellücke zu 2045

 Starke Dynamik bei 
Erneuerbaren 

 Stillstand bei Verkehr und 
Gebäuden 

 „EU-Omnibus“ zur 
Aufweichung von Berichts-
pflichten für Unternehmen

 Angekündigte Rücknahmen 
wichtiger Klimaregulierun-
gen

 Klima nicht zentral in 
Koalitionsvertrag

 Fehlendes soziales Korrektiv 
beim Klimaschutz

 

Globale Politik  Weltpolitische Konflikte und Stillstand in der 
globalen Klimapolitik
 Klimapolitischer Rückbau in den USA

Politische 
Ökonomie

 Kostensenkungen bei erneuerbaren Energien
 Kommende Ausweitung des EU-ETS 
 Steigender Energiebedarf durch Aufrüstung, 
Digitalisierung, künstliche Intelligenz

Staatskapazität  Schuldenpaket mit Klimaschutzkomponente
 Fehlende Verbindlichkeit der Sektorenziele  
im Bundes-Klimaschutzgesetz
 Klimaschutz wieder aufgeteilt zwischen 
Umwelt- und Wirtschaftsministerium, verliert 
an Gewicht 

Resonanz  weiter breite grundsätzliche Unterstützung für 
Klimaschutz
 starke Abnahme der Zustimmung unter 
Jugendlichen, in einigen Regionen und sozialen 
Gruppen
 Abnahme der medialen Aufmerksamkeit  
für Klima 
 Fehlender sozialer Ausgleich in der Umsetzung

Kräfteverhältnisse  Krise der Klimabewegung
 Bundestagswahl schwächt Klimaschutz
 Neue Regierung ohne klimapolitisches Profil

Fokusereignisse  COP30 in Belém bietet Potential für mediales 
und politisches Agenda-Setting
 Debatte über neues Klimaschutzprogramm 


